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Fröndenberg.  Der CDU Stadtverband Fröndenberg lädt alle
Mitglieder zur Mitgliederversammlung ein. Die Veranstaltung
findet am Freitag (7.3.) um 18 Uhr statt. Auf der Tagesord-
nung steht die Aufstellung der CDU-Bewerber für die Kom-
munalwahl 2025. Tagungsort ist „Das Neue Hotel am Park“,
Ruhrstraße 16.

CDU lädt zur Versammlung ein

Fröndenberg.  Der Schützenverein Adler Hohenheide teilt
mit, dass die Village Life Party in der Schützenhalle am Sams-
tag (8.3.) ab 20 Uhr beginnt. Einlass ist ab 16 Jahren mit
„Muttizettel“. Die letzten VVK-Karten können noch bis Frei-
tag für 9 Euro online unter

www.adlerhohenheide.de/wp/2025/01/24/villagelife-6-0/
erworben werden. Die Abendkasse öffnet für unentschlossene
für 12 Euro.

Village Life Party der Schützen

Fröndenberg.  Der SGV Fröndenberg teilt mit, dass das Tref-
fen zum Klönen am 6. März, 14.30 Uhr, im Allee Café statt-
findet und nicht im Bistro Am Brunnen.

SGV trifft sich im Allee Café

Fröndenberg. Die Frauenhilfen Dellwig, Altendorf und
Strickherdicke nehmen am Gottesdienst zum Weltgebetstag
unter dem Thema „wunderbar geschaffen“ teil, der in diesem
Jahr von den pazifischen Cookinseln kommt und gemeinsam
in Billmerich gefeiert wird. Abfahrt hierzu ist in Dellwig am
Freitag (7.3.) um 14 Uhr an der ehemaligen Volksbank in Dell-
wig in Fahrgemeinschaften. Der Nachmittag beginnt um
14.30 Uhr mit einem Kaffeetrinken, anschließend findet der
Gottesdienst statt.

Gottesdienst zum Weltgebetstag

Dellwig.  Der Schützenverein Kirchspiel Dellwig Wilhelmshö-
he 1830 lädt seine Mitglieder für kommenden Samstag (8.3.)
zur Jahreshauptversammlung ein. Die Vereinsmitglieder wer-
den über Neuheiten und geplante Veranstaltungen und das
vergangene Sport- und Vereinsjahr informiert. In diesem Jahr
stehen wieder die Vorstandswahlen der 2. Riege an, alle an
der Vereinsarbeit interessierten Mitglieder können sich gerne
zur Wahl stellen. Die Mitglieder werden gebeten in ihrer grü-
nen Traditionskleidung teilzunehmen und treffen sich kurz
vor 19 Uhr in der Schützenhalle auf der Wilhelmshöhe.

Dellwiger Schützen haben Versammlung

Fröndenberg.  Am 8. März wird weltweit der „Internationale
Frauentag“ gefeiert – ein Tag, der auf die noch immer beste-
henden Ungleichheiten zwischen den Geschlechtern auf-
merksam macht. Die Frauen Union wird aus diesem Anlass
am Donnerstag (6.3.) mit einem Stand auf dem Marktplatz
vertreten sein. Unterstützt vom CDU-Bürgermeisterkandida-
ten Dirk Weise werden die Damen über 100 Schoko-Herz-
chen an die Frauen der Stadt verteilen. Diese kleine Geste soll
ein Symbol für die Wertschätzung und den Kampf für die
Rechte von Frauen sein.

Frauen Union verteilt Schoko-Herzen

Frömern. Die Waffelstube im Dorfgemeinschaftshaus Frö-
mern (Brauerstraße 5) öffnet am kommenden Sonntag (9.3.)
um 14.30 Uhr noch einmal die Türen, bevor es dann in die
Sommerpause geht.

Noch einmal in die Waffelstube

Rotkreuzleiter Ralf Quietzsch
betonte, dass der DRK-Orts-
verein seit mehr als zehn Jah-
ren nicht mehr so viele Stun-
den mit seinen Helferinnen
und Helfern geleistet habe.
Die Einsätze verteilen sich
wie folgt: Sanitätsdienste:
379 Stunden, Ausbildungen
/Lehrgänge: 1.097 Stunden,
Offizielle Anlässe: 221 Stun-
den, Blutspende: 482 Stun-
den, Katastrophenschutz EE
03: 492 Stunden, Verwal-
tungsarbeit: 256 Stunden,

Dienstabende: 157 Stunden,
Instandhaltung des DRK-
Heims und Autos: 54 Stun-
den, Öffentlichkeitsarbeit: 53
Stunden und sonstige Diens-
te: 146 Stunden.

Im Bereich der Blutspende
kamen bei insgesamt 19 Blut-

spendeterminen insgesamt
982 Blutspendender. Davon
waren 55 Erstspendende. Die
Anzahl an Blutspendende
nahm laut Ortsverein weiter-
hin über die letzten Jahre
kontinuierlich ab. Im Ver-
gleich zum Vorjahr 2023 ha-

ben sechs Prozent weniger
ihr Blut gespendet. Der
DRK-Ortsverein Fröndenberg
hat im vergangenen Jahr ins-
gesamt neun Sanitätsdienste
durchgeführt und hat bei
fünf weiteren Terminen un-
terstützendes Sanitätsperso-
nal für andere DRK-Ortsverei-
ne gestellt.

Im Bereich des Katastro-
phenschutzes war das DRK
Fröndenberg insgesamt drei-
mal gefordert. Am 25. März
2024 kam es zu einem
Brandereignis in einem gro-
ßen fleischverarbeitenden Be-
trieb in Holzwickede. Kurz
darauf, bereits am 28. März
2024, wurden die Einsatz-
kräfte zu einem Busunglück
auf der A44 alarmiert. Der
letzte Einsatz des Jahres er-
folgte am 11. Juli 2024 in Un-
na. Auf der angrenzenden A1
war es zu einem Gasaustritt
bei einem LKW gekommen.

Auf der Mitgliederver-
sammlung standen auch die
turnusmäßigen Vorstands-
wahlen wieder auf der Tages-
ordnung. Dirk Behrens wur-
de zum Vorsitzenden, Chris-
topher Grundmann zum
stellvertretenden Vorsitzen-
den und Svenja Scharrel-
mann zur Schatzmeisterin je-
weils wiedergewählt.

Für ihr ehrenamtliches En-
gagement wurden durch den
Vorsitzenden Dirk Behrens
und dessen Stellvertreter
Christopher Grundmann ge-
ehrt: Klaus Meuer für 45 Jah-
re Rotkreuzarbeit. Lukas
Wernicke für 10 Jahre Rot-
kreuzarbeit. Laura Roß für 5
Jahre Rotkreuzarbeit. Robin
Meyer für 5 Jahre Rotkreuz-
arbeit. Des Weiteren wurde
Armin Rotter für die meisten
geleisteten Dienststunden
(366 Stunden) im Jahr 2024
geehrt.

DRK Fröndenberg blickt zurück:
Mit viel Engagement das Jahr 2024 gemeistert

Fröndenberg.  Die Rot-
kreuzgemeinschaft Frön-
denberg hat bei ihrer Ge-
meinschafts- und Mitglie-
derversammlung Bilanz
gezogen: Die 17 aktiven
Bereitschaftsmitglieder,
sowie drei freie Mitarbei-
tende leisteten im vergan-
genen Jahr insgesamt 3.337
Dienststunden.

Der wiedergewählte Vorstand und die geehrten Mitglieder
des DRK-Ortsvereins Fröndenberg.

 FOTO DRK FRÖNDENBERG/RALF QUIETZSCH

Hausfrauen feiern Karneval im Bodelschwinghhaus

Der Hausfrauenbund Menden organisierte für seine Mitglieder eine Karnevalsfeier. Im jeck
geschmückten Bodelschwinghhaus wurde bei bester Stimmung gesungen und geschunkelt.
Besonders begeisterten der tolle Auftritt der Kindertanzgarde der MKG und die Grußworte so-
wohl des Prinzenpaars als auch des Jugend-Prinzenpaars. FOTO PRIVAT

Märkischer Kreis. Die Stra-
ßen im Kreisgebiet MK stan-
den am 28. Februar unter be-
sonderer Beobachtung. In ei-
ner gezielten Kontrollaktion
nahm die Polizei Raser ins
Visier. Wie in einer Presse-
mitteilung der Polizei be-
kannt gegeben, wurden an
diesem Tag zwei Messstellen
in Menden eingerichtet.

Rund 135 Fahrzeuge pas-
sierten die erste Messstelle in
Menden-Lendringsen, Salz-
weg. Von diesen überschrit-
ten 17 Fahrzeuge die erlaubte
Höchstgeschwindigkeit von
30 km/h, wobei der Spitzen-
wert bei 58 km/h lag. Trotz
der Verstöße wurden keine
Fahrverbote erteilt.

An der zweiten Messstelle
an der Hermann-Löns-Straße
wurden 170 Fahrzeuge kont-
rolliert. Hier gerieten 23
Fahrzeuge in den Verwarn-
geldbereich, da sie die Ge-
schwindigkeit überschritten.
Der höchste gemessene Wert
betrug 53 km/h, weit über
den erlaubten 30 km/h.

Nur eine Ordnungswidrig-
keitsanzeige wurde jeweils an
beiden Stellen ausgespro-
chen.

Die Polizei betont die
Wichtigkeit dieser Maßnah-
men zur Erhöhung der Ver-
kehrssicherheit und appel-
liert an die Fahrer, sich an die
Geschwindigkeitsbegrenzun-
gen zu halten.

Raser im Visier
der Polizei

Menden. Die Sprechstunde
der Pflegeberatung des Mär-
kischen Kreises in Menden
findet am Freitag (7.3.) im
Bürgerbüro, Platz 5, statt.
Dort steht Petra Bode in der
Zeit von 9 bis 11 Uhr für alle
Fragen rund um die Pflege
zur Verfügung. Eine Termin-
absprache für die Sprechstun-
de ist telefonisch unter
(02352) 9 66-71 03 erforder-
lich. Für eine erste Kontakt-

aufnahme oder eine telefoni-
sche Beratung ist die Pflege-
beratung am Pflege-Info-Te-
lefon unter (02352) 9 66-77 77
oder per E-Mail an
pflegeberatung@maerkischer
-kreis.de zu erreichen.

Das Pflege-Info-Telefon ist
montags sowie mittwochs bis
freitags von 9 bis 12 Uhr und
dienstagnachmittags von
13.30 bis 15.30 Uhr erreich-
bar.

Sprechstunde der
Pflegeberatung Menden

Erst stießen sie zusammen,
dann eskalierte der Streit:
Am Samstagabend (1.3.) ge-
gen 22 Uhr sind auf der

Bahnhofstraße in Menden
zwei junge Männer aneinan-
dergeraten. Ein 17-Jähriger
soll einen 28-Jährigen ange-
rempelt, dann geschlagen
und ihm anschließend das
Portemonnaie weggenom-
men haben. Die Polizei er-
mittelt nun wegen Raubes.
Wie es in einer Mitteilung
der Polizei heißt, führte der
Rempler des 17-Jährigen zu

einem kurzen Wortwechsel.
Infolgedessen schlug der Tat-
verdächtige seinem Opfer ins
Gesicht. Bei der anschließen-
den Auseinandersetzung soll
der Jugendliche die Geldbörse
des 28-Jährigen entwendet
haben und geflüchtet sein.

Vandalismus auf Sportplatz

Doch der junge Mendener
kam nicht weit, denn die Po-

lizei war schnell zur Stelle:
An der Unteren Promenade
stellten Beamte den Verdäch-
tigen mit der gestohlenen
Geldbörse. Das Opfer bekam
sie unverzüglich zurück.

Währenddessen beschäftigt
ein anderer Fall die Polizei in
Menden: Am Montag (3.3.)
haben sich Unbekannte zwi-
schen 10.30 und 15.30 Uhr
gewaltsam Zutritt zum Sport-

platz am Turnerweg ver-
schafft. Sie brachen eine Lau-
be auf und verteilten an-
schließend diverse Gegen-
stände in der Umgebung. Es
entstand ein Sachschaden in
dreistelliger Höhe.

Polizei sucht nun nach Zeu-
gen des Geschehens. Die Wa-
che in Menden ist unter der
Telefonnummer (02373) 9 09
90 erreichbar. bb

Raub auf offener Straße:
Polizei nimmt 17-Jährigen fest

Menden. Ein 17-Jähriger
wird des Raubes verdäch-
tigt, nachdem er einen
Mann in Menden ange-
griffen und seine Geldbör-
se gestohlen haben soll.
Die Polizei ermittelt.

it der Hoppeditz-
Verbrennung am
Veilchendienstag

sind in Menden die tollen Ta-
ge zu Ende gegangen. Zeit für
die Kreispolizeibehörde Mär-
kischer Kreis Bilanz zum Kar-
neval zu ziehen. Trotz einiger
Einsätze fällt das Resümee
positiv aus.

„Das war aus meiner Sicht
ein hervorragend vorbereite-
tes und super durchgeführtes
Karnevalswochenende“, zog
Wachleiter Andreas Schmutz-
ler in einer Mitteilung am
Dienstag (4.3.) Bilanz. Die
enge Zusammenarbeit aller
Beteiligten habe reibungslos
geklappt.

Trotz voller Kneipen, Fest-
zelte und bis zu 50.000 Men-

M

schen, die am Tulpensonntag
dem Karnevalsumzug „Lind-
wurm“ folgten, blieb es aus
polizeilicher Sicht weitge-
hend friedlich - bis auf zwei

Zwischenfälle.
So soll beim Kostümball am

Samstagabend (1.3.) ein 31-
jähriger Mann rechtsextreme
Parolen im Festzelt an der

Gartenstraße gerufen haben.
Zeugen verständigten darauf-
hin umgehend die Polizei, die
den „augenscheinlich unter
Alkoholeinfluss stehenden

Tatverdächtigen“ des Platzes
verwies. Den Mendener er-
wartet nun ein Strafverfahren
wegen des Verwendens von
Kennzeichen verfassungswid-
riger Organisationen. Der
Staatsschutz in Hagen hat die
Ermittlungen übernommen.

Ein weiterer Zwischenfall
ereignete sich am Sonntag
(2.3.) gegen 1.10 Uhr. Wie
die Polizei mitteilte, gerieten
am Festzeltgelände zwei
Männer in eine körperliche
Auseinandersetzung. Dabei
stießen mehrere Personen ge-
gen einen Bauzaun. Die Be-
teiligten wurden teilweise
leicht verletzt, verzichteten
jedoch auf ärztliche Hilfe. Die
Polizei trennte die Streiten-
den, schickte sie heim und
leitete Verfahren wegen Kör-
perverletzung ein.

Körperverletzung und Nazi-Parolen:
Polizei-Bilanz zum Karneval in Menden

Menden. Die Polizei blickt auf ein insgesamt ruhiges Karnevalswochenende in Menden zurück.
Zwei Zwischenfälle trüben die insgesamt positive Bilanz.

Von Bettina Hesse

Trotz voller Kneipen und Festzelte blickt die Polizei Märkischer Kreis auf ein insgesamt ru-
higes Karneval-Wochenende zurück.  FOTO REHMEDIA RAY HEESE


